
Freitag, den 12. Februar 2010 Seite 1

KOSTEN

LOS
WÖCHENTLICH

Heimat- und Anzeigenblatt • Amtsblatt der Stadt Klingenthal

Obervogtländer Anzeiger

AUS DEM INHALT

Anzeigen und Redaktion: Telefon 03 74 67/28 98 23 · Fax 28 98 81 · medien@grimmdruck.com · www.grimmdruck.com

Katzen suchen zu Hause Seite 7

Seite 4

Seite 7

Seite 7

Amtliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungen.Klingenthal

Nächste Ausgabe 09.09.2016

NUMMER 35
27. JAHRGANG

02.09.2016

Stadtjubiläum Klingenthal

Rekordtemperaturen im Freibad

Allrad-Spezialist.

I.404 120120.eps; 20. Jan 2012 18:47:49

Auto Weidlich GmbH
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08267 Klingenthal OT Zwota

Telefon (037467) 23453

Fax (037467) 28339

info@auto-weidlich.de

www.auto-weidlich.de

Seit einiger Zeit werde ich angespro-
chen, warum die Stadt Klingenthal 
dieses Jahr kein Jubiläum zur 425 
jährigen Nennung der Ortschaft 
Klingenthal feiert. Viele Klin-
genthaler können sich noch an die 
400 Jahr Feier 1991 erinnern. Es 
war die Euphorie der Wendezeit. 
Ein besonderer Höhepunkt sollte 
die Zukunft einleiten. Ohne Erin-
nerung an die Geschichte ist jedoch 
kein Fortschritt zu erwarten. Des-
halb wurde der große Festumzug 
mit Gästen aus den alten Bundes-
ländern organisiert. Voran ging 
der neu gewählte Stadtrat mit dem 
ersten frei gewählten Bürgermeister 

Manfred Herold und zahlreiche 
Festwagen.
Nun ist das so eine Sache mit der 
Festsetzung des genauen Datums. 
Benötigt wird das Jahr und der Tag 
eingetragen in einer Urkunde. In 
der  Dörfelschen Chronik von 1929 
ist vermerkt, dass  Samuel Fischer 
aus Oelsnitz sein Privileg zur Er-
richtung eines Eisenhammers an 
Sebastian Köppel abgab und 1591 
mit der Errichtung  eines Hammers 
in der Helle begann. Es gibt aber 
dazu keinen Tag und Monat. Erst  
am 1. Februar 1602  gibt es im älte-
sten Kirchenbuch von Schöneck die 
Eintragung als vom Höllhammer 

einige Personen vorsprachen. 1604 
findet sich neben der Bezeichnung 
„ Höllhammer“ „ auch Klingenthal“  
im Schönecker Kirchenbuch.
Demnach wäre die erste urkund-
liche Erwähnung der 1.Februar 
1602. 425 Jahre Klingenthal fände 
also erst  im Jahre 2027 statt. Er-
wähnen könnte man aber schon 
heute, dass Sebastian Köppel der 
erste Siedler und Unternehmer an 
der „Hölle“ vor 425 Jahren war. 
Da aber ein 425 jähriges Jubiläum 
ohnehin kein richtiges Festjahr ist, 
sollte sich die heutige Jugend auf das 
450 jährige Jubiläum im Jahre 2041 
oder 2052 vorbereiten. KG

Am vergangenen Wochenende 
erreichten die Temperaturen im 
klingenthaler Freibad Rekordtem-
peraturen. 30 Grad Luft- und 20 
Grad Wassertemperatur zogen 
auch die Badelustigen in Scharen 
an. Parkplätze waren bis zur Ein-
mündung der Dürrenbachstraße 
in die Zwotaerstraße voll belegt. 
Erstaunlicherweise führt der Dür-
renbach noch genügend Wasser um 
die Verluste durch das undichte Be-
cken auszugleichen. Die Mitglieder 
der Wasserwacht hoffen auf die 
zugesagte Sanierung der Anlage, 
dann könnte die Wassertemperatur 
auch bei schlechterem Wetter höher 
gehalten werden. Die Attraktivität 
des Dürrenbachtals könnte noch 

besser gestaltet werden, wenn die 
vielen Gedanken der Einwohner 
einfließen könnten. Der in Aussicht 
gestellte Kunstrasenplatz ist ein 
Baustein dazu. KG
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Einladung zum Galakonzert in Graslitz 
Liebe Freunde, freuen Sie sich mit 
uns auf ein wunderschönes Konzert 
in Graslitz! Es findet am Samstag, 
den 17. September  um 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche  Leib Christi statt, 
dazu für den tollen Eintrittspreis 
-  120 Kč oder 5 €.  Es handelt sich 
um ein einmaliges Programm, 
um ein Konzert der legendären 
tschechischen Sopranistin Gabriela 

Beňačková, die bereits über 40 Jahre 
die Tschechische Republik auf den 
weltweit berühmtesten Opernsze-
nen, z. B. in La Scala in Mailand, 
in der Metropolitan Opera in New 
York oder in der Wiener Staatsoper 
repräsentiert. Im Programm tritt sie 
zusammen mit dem hervorragenden 
tschechischen Tenorsänger Jakub 
Pustina (www.jakubpustina.cz) 
und der Pianistin Marta Vašková, 

Dozentin der Janáček-Akademie 
der musischen Künste in Prag auf.  
Die beiden letztgenannten Künstler 
durften wir bereits im Januar 2016 
in Graslitz wilkommen heißen, und 
sie wurden hier von uns, 150 Zuhö-
rern, mit Standing Ovation belohnt 
Es würde uns sehr freuen, wenn 
diesmal auch Sie dabei wären! Für 
unseren Kulturverband Graslitz ga-
rantiere ich für hohes Niveau dieser 
Veranstaltung.  Kartenvorverkauf 
bei Frau Gudrun Hölzel, Senioren-
verein Klingenthal. Karten gibt es 
natürlich auch an Ort und Stelle.
Bus: Klingenthal Bahnhof 17.00 Uhr, 
anschließend über den Kopernikus-
Ring nach Graslitz. Fahrtkosten 
2 € für die Hin- und Rückfahrt. 
Mit freundlichen Grüßen Sonja 
Šimánková, Tel.: 00420 724734053, 
e-mail: sona.mateju@post.cz

Radierstifte mit coolen Sprüchen
für die Schule

grimm.laden
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Postkutsche machte in Klingenthal Station

Landbäckerei Behrendt & Café
Markneukirchner Str. 10 · Zwota
Telefon 037467-22525

Central-Café Klingenthal
Auerbacher Str. 19 · Klingenthal
Telefon 037467-26011www.landbaeckerei-behrendt.de

Neu

Schnell eingekauft:

Drive-In Zwota!

SVEN SCHÖNHERR
Dachdeckermeister

Lessingstraße 6
08248 Klingenthal

& (03 74 67) 2 88 88
www.schönherr-bedachungen.de

Sie wollen mit 2 Generationen oder mit Freunden in einer Etage 
wohnen ? Kein Problem !  Zwei Wohnungen, zusammen 140 qm Stell-
fläche. Zentralheizung, Zuheizung mit Kaminöfen möglich. Einzelmiete 
300,-  plus 100, -  Heizkosten. Die Wohnungen befinden sich in der 
Auerbacher Straße 98. Ruhiger Innenhof und Stellplätze vorhanden. 
Kontakt 01633224550

Wohung zu vermieten

grimm.laden

Öffnungszeiten
Montag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Dienstag	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch	 9.00-13.00 Uhr	 14.00-18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00-15.00 Uhr	
Freitag	 9.00-18.00 Uhr	
Samstag	 9.00-12.00 Uhr	

Auf ihrem Weg zum Tag der Vogt-
länder in Wernesgrün fuhr die 
Erlbacher Postkutsche auch durch 
Klingenthal. Mit Hörnerklang 
kündigte sie ihr Kommen an. 
Der Klingenthaler Bürgermeister 
Thomas Hennig erwartete das 
historische Gefährt mit seinen 
Fahrgästen an der Rathaustreppe 
am Marktplatz
Dem von zwei Pferden gezogenen 
Wagen entstiegen der Markneu-
kirchner Bürgermeister Andreas 
Rubner, der Erlbacher Ortsvorste-
her Andrè Worbs, Kerstin Grimm 
vom Pferdehof Erlbach und der 
Erlbacher Altbürgermeister Klaus 
Herold. Thomas Hennig bekam 
eine Grußbotschaft aus Erlbach 
und eine große Flasche Erlbacher 
Bier überreicht. Das Stadtober-
haupt dankte dafür, überreichte 

einen Proviantkorb  und bewirtete 
die Reisegesellschaft mit Fettbrot, 
Gurken und Bier. Natürlich kam 
während des kurzen Haltes der 
Humor nicht zu kurz. Blänkeleien 
über Eingemeindungen in den einen 
oder anderen Ort waren eines der 
Themen. Doch auch ernstgemeinte 
Überlegungen wurden angespro-
chen, wie etwa die Erweiterung des 
Angebotes für Touristen. So könnte 
man über die Einrichtung einer 
Postkutschenverbindung zwischen 
Erlbach und Klingenthal an Wo-
chenenden nachdenken.
Mit einem Hornsignal gab der Kut-
scher das Zeichen zum Aufbruch. 
Begleitet von guten Wünschen 
setzte die Erlbacher Postkutsche 
ihre Fahrt in Richtung Hammer-
brücke fort. Dort wurde dann 
übernachtet.   D.M.

Andreas Rubner, Andrè Worbs, Kerstin Grimm, Thomas Hennig mit Sohn 
Sebastian und Klaus Herold (von links) vor der historischen Erlbacher 
Postkutsche.

September 2014 Tel./Fax  037467/23249
montags	  	 Skat		  13.oo Uhr
		  Klöppeln		  13.oo Uhr
mittwochs	 kreatives Gestalten		  13.oo Uhr
		  Klöppeln		  14.oo Uhr
		  Probe  Goldbergchor		  19.oo Uhr
donnerstags	 Schach		  18.3o Uhr
04.09. Sonnt.  	 Schach Punktspiel
06.09.		  Ausfahrt nach Wernesgrün mit Kremserfahrt und
Dienst.		  Brauereibesichtigung ab ca. 12.30 Uhr      	

     Vom 12.09.2016 - 18.09.2016  haben wir Urlaub !
20.09.		  Heut ist die Kleiderkammer des DRK zu Gast
Dienst.		  dazu gibt es Quizaufgaben		  14.oo Uhr
22.09.  Do,	 Versammlung Wanderverein
27.09.		  Gute Unterhaltung mit Musik aus B?hmen
Dienst.		  und Pavel Siegl		  14.oo Uhr

Sie sind ganz herzlich zu den Veranstaltungen eingeladen
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Die Stadtverwaltung Klingenthal gratuliert
Brigitte und Ludwig Sandner,  Jahnnweg

am 3. September zum Fest der  Goldenen Hochzeit.

Informationen aus dem Rathaus

Das Einwohnermeldeamt und das Gewerbeamt
Klingenthal informieren

Schließung wegen Softwareumstellung
und Sanierungsarbeiten

In der Zeit vom 20.09.2016 bis einschließlich 30.09.2016 bleiben das 
Einwohnermeldeamt und das Gewerbeamt der Stadt Klingenthal wegen 
Umstellung der Software und Sanierungsarbeiten geschlossen. Wir bitten 
Sie deshalb, Ihre Anliegen bis spätestens 16.09.2016 vorzutragen.
Bitte prüfen Sie auch die Gültigkeitsdauer Ihrer Dokumente. Ab der An-
tragstellung bis zur Abholung von Personalausweisen und Reisepässen, ist 
mit einer Bearbeitungszeit von bis zu 4 Wochen zu rechnen.
Eventuelle Änderungen werden zeitnah bekanntgegeben. 

Projektaufruf für das Jahr 2017
Auf Grundlage der Fachkräfterichtlinie des Sächsischen Staatsministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr und dem Handlungskonzept 
der Fachkräfteallianz Vogtland ruft diese, 
zur Projekteinreichung für das Jahr 2017 bis zum 30.09.2016 unter wifoe@
vogtlandkreis.de auf.

Fördervoraussetzungen:
- regionales Handlungskonzept der Fachkräfteallianz Vogtland 
(http://www.das-vogtland-sind-wir.de/de/fachkraefte/ … 
- Fachkräfterichtlinie 
(http://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/16882-Fachkraefterichtli-
nie)
- SAB
(https://www.sab.sachsen.de/öffentliche-kunden/förderprogramme/
fachkräfterichtlinie.jsp)

Förderfähige Themenschwerpunkte: 
Regionale Positionierung
Unternehmensnetzwerke - Technologienetzwerke
Verbindung der Fach- und Hochschulen mit der regionalen Wirtschaft
Fachkräfte für die Region – Sicherung und Erweiterung des regionalen 
Fachkräftepools

Fördermittelbudget für 2017 ca. 149 000 EUR
M. Päßler, geschäftsführendes Mitglied

Fachkräfteallianz Vogtland

Die 8. Sitzung des Ortschaftsrates Klingenthal der Stadt Klingenthal 
findet am Dienstag, 06. September 2016, um 18:30 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses Klingenthal statt.

Tagesordnung:
TOP	 Betreff
	 Öffentlicher Teil:
01	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit  
	 und der Beschlussfähigkeit
02	 Festlegung von 2 Ortschaftsräten zur Protokollunterzeichnung
03	 Beschluss der Tagesordnung
04	 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
05	 Bürgerfragestunde
06	 Öffentliche Anfragen und Informationen 
07	 Zuschuss aus dem Budget des Ortschaftsrates Klingenthal zur  
	 Finanzierung der Welcome Party
	
	 Nichtöffentlicher Teil:

Ungethüm, Ortsvorsteher

Sprechstunde der Friedensrichterin 
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin in Klingenthal findet  am 
Mittwoch, den 7.9.2016,  in der Zeit von 10.00 – 11.00 Uhr, im Rathaus 
Klingenthal, Zimmer 206, statt.

........Ende des amtlichen Teils...............................................
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Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 5,6 - 7,9; außerorts 4,0 - 5,4; kombiniert 4,6 - 6,3; CO2-Emission kombiniert 108-147 g/km 
Werte nach EU-Norm Messverfahren). Energieeffizienzklasse C.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedin-
gungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen. 
**gegenüber der UPE des Herstellers und inkl. Überführung.

Feiern Sie mit uns große Hyundai ZUWACHSPARTY 
bei AUTO-GEIPEL in Auerbach,
Samstag, den 10.09.16 von 09:00 bis 16:00 Uhr.
Freuen Sie sich auf:
★ Tacho-Bingo
★ Top-Eröffnungsangebote für alle   
 Hyundai Modelle
★ attraktive Gewinnspiele
★ Probefahrten mit der aktuellen 
 Hyundai Modellpalette 

★ Kids Club mit Kreativbereich und 
 Kinderschminken
★ Spiel und Spaß für die 
 ganze Familie
★ herzhafte Speisen und Getränke
★ Überraschungen u. v. m.

AUTO-GEIPEL GMBH 
www.geipel.hyundai.de

Göltzschtalstraße 77
08209  Auerbach

Du, Papa ... 
AUTO-GEIPEL feiert Hyundai Zuwachsparty
in Auerbach am 10.09.2016!
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Glashaus lädt zum 10 jährigen Oktoberfestjubiläum 
Ab 5.9.2016 startet der umstürmte 
Kartenvorverkauf zum einmaligen 
Oktoberfest Spektakel im Glashaus 
Adorf, das sich im 10.Jubiläumsjahr 
ganz besonders feiern lässt. Und so 
dürfen sich die zahlreichen Gäste 
von nah und fern auf die zümpftigste 
Gaudi mit den beliebten Prinzen-
bergern und Seppl Marco freuen. 
Am Sonntag, den 2.Oktober 2016 
ab 19:00 ist es dann soweit, es wird 
gefeiert wie noch nie und das zum 
10.Male und wieder konnten die 
Adorfer Partymacher originales 
Paulaner Oktoberfestbier im Fass 
per Schwerlasttransporter anfahren 
lassen, um dem Original in nichts 
nachzustehen. Es darf also getanzt, 
gefeiert und kräftig angestossen 
werden am Sonntag, denn Ach-
tung, der Montag ist Feiertag und 
lädt  danach zum sprichwörtlichen 
erholen ein. Zum Jubiläumsspecial 
hat man aber noch mehr Besonderes 

auf Lager. Wenn kurz nach 19:00 das 
Alphorn von Swen Fickelscherer, 
dem „fast“ singenden Wirt, ange-
blasen wird und dann der offizielle 
Fassanstich mit dem Heiteren Blick 
Markneukirchen die Stimmung 
oder die Maßkrüge fast zum über-
schäumen bringt, dürfen dieses 
Jahr alle Bierdurstigen im grossen 
Ausschankbereich des Zeltanbaus 
mit extragrosser Zapftheke nach 
Herzenslust ihre Kehlen löschen.
Das Glashaus tischt ausserdem für 
die 20 schnellsten Gesellschaftn 

Bänke für Freunde, Vereine, Fir-
men und Cliquen ein besonderes 
Angebot auf, können sich diese 
doch ihre Partymeile direkt an 
der Tanzfläche mit lecker deftiger 
kalter Platte und Brezn sowie fester 
Biertischreservierung ergattern.  Das 
zwischendurch wieder die stärksten 
Weibs und Mannsbilder gesucht 
werden, ist beim Maßkrugstemmen 
und dem Nageln Ehrensache und die 
Paulaner hat wieder tolle Mitbring-
sel für die besten unter den Gästen 
gestiftet. Fürs Leibliche wurde mit 
leckern Haxn und Weiswürsten und 
Bayrischen Brezn  gesorgt und der 

Kartenvorverkauf ab 5. September 
wird wieder schnell zu Ende sein bei 
EP Mediavision in Markneukirchen, 
Erlbacher Strasse 28 und im Elster 
Park Plauen, Äußere Reichenbacher 
Strasse 64 sowie bei Fashion by Dani 
in Adorf Lessingstrasse.  VVK Gebür 
ist 9€ und Abendkasse ist vermutlich 
wieder chancenlos deshalb schnell 
sein! Eine Bierbankhotline für die 
schnellsten Plätze im Umlauf und 
Gallerie gilt für alle ab 6 zusammen-
genannten und bereits gekauften 
Karten: 037422 / 749844
Mehr Infos www.glashaus.in
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Im Rahmen seiner Unternehmens-
besuche kam Bürgermeister Thomas 
Hennig am Montag zur Firma Holz-
kunst Müller Klingenthal in der 
Goethestraße. Er überreichte ein 
Blumenpräsent und informierte 
sich über den Geschäftsgang. Ge-
schäftsführerin Susanne Müller 
machte als Quereisteigerin vor 
20 Jahren ihr Hobby zum Beruf. 
Mit großem Geschick und hand-
werklichem Können schnitzt sie 
Figuren und gestaltet eine breite 
Palette an Holzkunstartikeln. Im 
Ausstellungsraum kann man sich 
einen Überblick über die Vielfalt  
der liebevoll gestalteten Erzeug-
nisse verschaffen. Susanne Müller 
ist jedoch nicht nur in Klingenthal 
anzutreffen, auch auf zahlreichen 
Messen ist sie präsent. Im Laufe 
der Zeit hat sie sich dort in den 
Fachkreisen mit ihren Produkten  
einen guten Namen gemacht. Un-

terstützt wird Susanne Müller bei 
ihren umfangreichen Arbeiten von 
Ehemann Matthias. Doch nicht nur 
die Produktion der unterschied-
lichsten Holzkunsterzeugnisse   
füllt den Tag aus. Die geschickte 
Schnitzerin gibt auch ihr Wissen 
und Können an große und kleine 
Interessenten weiter. Sie bietet 
Kurse für alle Altersgruppen an. 
Neben Erwachsenen haben auch 
zahlreiche Kinder die Liebe zu 
dieser Form der Holzbearbeitung 
gefunden. Die jüngsten Kursteil-
nehmer sind fünf Jahre. Wie die 
Belegungszahlen zeigen, besteht 
bei Einheimischen und Urlaubern 
reges Interesse am Erlernen der 
Schnitzkunst. Natürlich griff auch  
Bürgermeister Thomas Hennig bei 
seinem Besuch zum Schnitzmesser 
und  lies sich von Susanne Müller 
erste Handgriffe erklären.
D.M.

Bürgermeister besuchte Holzkunstgestalterin

Susanne und Matthias Müller(rechts) informieren Thomas Hennig  im Aus-
stellungsraum über die Produktpalette.

Toni Schmitt, Lucas Unterdörfer, Matthias Müller, Thomas Hennig, Annett 
Unterdörfer, Susanne Müller und Rico Wolfensteller (von links) beim Schnit-
zen .

Klingenthaler Tennisspieler/innen verord-
nen sich ein heißes Wochenende
Als das traditionsreiche Herren-
bergturnier im Tennis- Doppel 
des TCK am letzten Apri lwo-
chenende wegen katastrophalen 
Wetters erstmals nach 18 Jahren 
ausfallen musste, stand für die 
Verantwortlichen fest, dass dieses 
schnellstmöglich nachzuholen ist. 
Da aber mehrere Teams des Ver-
eines ab Mai fast jedes Wochenende 
im Wettspielbetrieb des Sächsischen 
Tennisverbandes um Punkte ran-
gen und die Damen erst im August 
ihr letztes Spiel hatten, bot sich 
das vergangene Wochenende als 
frühester Ersatztermin an. Das be-
deutete aber eine Überschneidung 

mit der ebenfalls schon fast zwei 
Jahrzehnte stattfindenden offenen 
Stadtmeisterschaft im Tennis- Ein-
zel und damit
Schwerstarbeit für das Team um 
Turnierleiter Klaus Herold. 17 
Einzel und 6 Doppel- Paarungen 
waren so einzuplanen, dass in 
beherrschbarem Umfang faire 
Wettspiele ablaufen konnten. Als 
dann auch noch Sommerwetter pur 
„drohte“, sah sich der 1. Vereinsvor-
sitzende am Samstag in der Pflicht, 
mahnende Worte – insbesondere 
an die jüngeren Spieler/innen zu 
richten, öfter einmal „in den Kör-
per zu schauen“, ausreichend zu 
trinken und den Ehrgeiz im Zaum 
zu halten. 
Dank enormer Disziplin und Aus-
dauer konnte dann in zwei intensiv 
genutzten Tagen das gesamte Pro-
gramm ohne Abstriche absolviert 
werden. Den Auftakt gestalteten 
die Herren im Doppel- Wettbewerb 
um den Pokal des Bürgermeisters 
von Klingenthal. Während es in 
der Vorrunde so aussah, als ob das 
junge Team mit Niklas Liebscher 
vom TCK und dem ehemaligen 

Markneukirchener Christoph Diet-
zsch einen Durchmarsch zum Sieg 
hinlegen könnte, relativierte sich 
dieses Bild dann im Finale, denn 
dort siegte das auch an Lebens-
jahren deutlich überlegene Team 
Matthias Heinicke/ Klaus Herold 
vom TCK klar in zwei Sätzen und 
konnte den schwergewichtigen 
Pokal aus Theumaer Fruchtschiefer 
nach langer Durststrecke endlich 
einmal wieder in Klingenthal fest-
halten. Den dritten Platz belegte das 
Duo Peter Ullsperger/ Uwe Lieb-
scher (TCK).  Bei den Damen trafen 
durch kurzfristige Absagen nur 
zwei Paarungen aufeinander. Clau-
dia Meinel und Katrin Hofmann 
vom TCK fanden sehr schnell zur 

gewohnt guten Form, besiegten ihre 
Gegnerinnen Sabine Herold und 
Renate Heinicke (beide TCK) und 
konnten sich damit erstmals einen 
Pokal des Bürgermeisters sichern. 
Als am nächsten Sonntagmorgen 
17 erwartungsvolle Gesichter, dabei 
wieder 3 Gäste aus Kraslice, den 
Ausführungen des Turnierleiters 
zum Spielmodus im Einzel folgten, 
war bereits zu erwarten, dass nicht 
nur die Sonne wiederum für einen 
heißen Tag sorgen würde. Aber das 
dieser Tag auch wegen des ausgegli-
chenem Teilnehmerfeldes und oft 
kaum zu zügelndem Siegeswillens 
bis nach 19.00 Uhr dauern würde, 
hatte keiner zu befürchten gewagt. 
Dominiert wurde der Tag von Ka-
trin Hofmann, die zusätzlich zum 
Pokal des Bürgermeisters im Dop-
pel auch noch den Wanderpokal aus 
vogtländischer Eiche als souveräne 
Gewinnerin des Einzel- Turniers 
mit nach Hause nehmen konnte. 
Platz zwei ging hier an Sabine He-
rold vor Claudia Meinel.
Bei den Männern führte die große 
Ausgeglichenheit in Verbindung 
mit der oft unerträglichen Hitze zu 

Tennisclub erfüllt Turnier- Jahresplan
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veranstaltungen
Di , 08.03.bis Do., 27.10.2016
Zwota und seine Gewerke 1631-2016 
Sonderausstellung im Harmonika-
museum Zwota 
Samstag, 03.09.2016 14.00 Uhr
15. Schwarzbeerfest Jugendherberge 
auf dem Aschberg, Klingenthal
Freitag, 09.09.2016 19.00 Uhr
22. Klingenthaler Harmonikatref-
fen Gasthof zum Walfisch, Zwota
Samstag, 10.09.2016 13.00 Uhr
22. Klingenthaler Harmonikatref-
fen Gasthof zum Walfisch, Zwota
Sonntag, 11.09.2016 10.00 Uhr
22. Klingenthaler Harmonikatref-
fen Gasthof zum Walfisch, Zwota
Sonntag, 11.09.2016 14.00 Uhr
Herbstkammlauf des VSC Klin-
genthal Wertungsläufe für den 
Sparkassen-Vogtland-Cup Waldho-
tel Vogtland - Mühlleithen

Übernehme ständig Haushaltsauf-
lösungen zu günstigen Preisen mit
Ankauf Ihres Hausrates. Klin-
genthal &0175-5636429 rufen 
Sie an!

Suche Garage in Klingenthal zu 
mieten oder kaufen, mögl. mit 
Stromanschluss & 037467-666950 

Kirche Zwota         4. Sept. 2016
09.30 Uhr Familiengemeinschafts-
stunde mit Daniel Ploß in der LKG 
Zwota
Zum Friedefürsten
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. Türpe mit Kindergottes-
dienst
Lutherkirche
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. Greiling mit Kindergot-
tesdienst
Johanniskirche
09.30 Uhr Gottesdienst mit Elke 
Steigner
10.30 Uhr Kindergottesdienst
Katholische Kirche
Sonntag, 04.09. 9.00 Uhr
Heilige Messe

grimm.laden
0374 67-12 01 58

Brunndöbra

Duellen an der Leistungsgrenze. 
Beleg dafür war der Verzicht eines 
tschechischen Sportfreundes auf 
das Spiel um Platz drei, so dass 
Karsten Meinel nach überzeugender 
Vorrunde als kleine Belohnung 
kampflos den Bronzeplatz belegte. 
Noch lange wird das fast 100 Mi-
nuten dauernde Endspiel zwischen 
Matthias Heinicke und Niklas Lieb-
scher (inzwischen fast ein Klassiker 
dieses Turniers) in Erinnerung 
bleiben. Wie sich der talentierte 
ehemalige Nachwuchsspieler und 
sein Trainer nichts schenkten, jede 
Finesse bemühten, jedem Ball nach-
jagten und damit immer wieder 

Beifallsstürme bei den faszinierten 
Zuschauern hervorriefen, das be-
eindruckte und zeigte, wie attraktiv 
„Provinztennis“ sein kann. Nein, 
eine Niederlage war das nicht, die 
Matthias Heinicke in diesem „en-
gen“ Endspiel erst nach Tie- Break 
einstecken musste, sondern die 
schöne Erkenntnis, dass sich mit 
Niklas Liebscher ein Sieger ein-
tragen konnte, der die jahrelangen 
Mühen seiner Trainer belohnte und 
für den Tennisclub Klingenthal, 
genauso wie die Doppelsiegerin 
Katrin Hofmann ein großes Stück 
dankbare Tennis- Zukunftshoff-
nung bedeutet.

Wer kann Angaben machen? 
Roter Kater ca. 2 Jahre, kastriert, 
zugelaufen, sehr verschmust. 
&0152-36651120 oder 0160 -
4831686

Schwarze Katze mit weißem Fleck 
am Bauch, links gespaltenes Ohr, 
evtl. weiblich. Markneuirchner 
Straße &0152-36651120 oder 
0160-4831686

Kätzchen aufgefunden
Dieses kleine Kätzchen wurde am 
Montag in der Nähe des Waldhotels 
Mühlleithen aufgefunden. Der Be-
sitzer möchte sich bitte im Tierpark 
Klingenthal melden.

Spendensammlungen im Vogtland fragwürdig
In Falkenstein fanden in dieser Wo-
che Spendensammlungen statt, die 
angeblich dem Roten Kreuz zu Gute 
kommen sollen. Dabei wurde - wie 
die Verbraucherzentrale in Auer-
bach erfahren hat - an der Haustür 
relativ barsch vorgegangen. 
Der Kreisverband des DRK in Auer-
bach teilte zudem mit, dass es keine 

solchen Sammlungen geben würde. 
Daher rät die Verbraucherzentrale 
von Geldspenden an der Haustür 
generell ab. Vielmehr sollte man 
kritisch bleiben und Geldspenden 
vor der Übergabe stets bedenken.
Mit freundlichen Grüßen
i.A. Arleen Becker
Verbraucherberaterin
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Mit Pfiff und Farbe: Kleine Flure kommen groß raus 
Bochum, 11.08.2016 – „Da steht ein 
Pferd auf ‘m Flur…“ – diesen Schla-
ger haben die meisten sicher noch 
im Ohr. Gerade Eltern wissen, dass 
ein Flur mitunter auch aussehen 
kann, als wäre er von einem Ross 
verwüstet worden. Insbesondere 
kleine Flure werden oft vom Chaos 
beherrscht. Für Jacken, Schuhe und 
Taschen fehlt der Stauraum, für 
die Gestaltung die Muße. Zu allem 
Überf luss steht der Schulanfang 
vor der Tür – die ABC-Schützen 
kommen mit allerlei Gepäck daher. 
Aber wohin mit Ref lektorjacke, 
Schulmappe und Gummistiefeln? 
Vor allem bei Dielen mit wenig 
Platz ist Kreativität gefragt. Auch 
kleinere Flure oder Korridore kön-
nen groß rauskommen: „Wer ein 
paar einfache Tipps beachtet, kann 
auf wenig Raum einen schönen 
Eingangsbereich gestalten. Am 
wichtigsten ist es, mit Möbeln, Farb-
gestaltung & Co eine klare Struktur 
zu schaffen – Ordnung ist die halbe 
Miete.“, sagt Bettina Benner. Die 
Pressesprecherin von Vonovia, eines 
der führenden deutschen Woh-
nungsunternehmen, gibt anregende 
Ratschläge, mit denen kleine Flure 

attraktiv und praktisch eingerichtet 
werden können.  
Mit Ideenreichtum zu mehr Platz  
Tiefe und wuchtige Möbel haben 
im Flur nichts verloren. Besser sind 
leichtere Regale und Schränke, die 
an der Wand hängen können oder 
in kleineren Nischen Platz finden. 
Bei kleineren Fluren ist Ideenreich-
tum gefragt: Dreiecksschränke in 
den Ecken oder kleine Boards, die 
bei Bedarf aufgeklappt werden, 
bieten sich besonders an. Am be-
sten sind multifunktionale Möbel, 
z.B. eine Sitzbank, die im Innern 
über Stauraum verfügt – auch eine 
Truhe kann eine wunderbare Sitz-
gelegenheit sein und gleichzeitig zur 
stilvollen Aufbewahrung von Schu-
hen oder Taschen genutzt werden. 
Spiegel können den Raum größer 
erscheinen lassen. Zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlägt man, wenn 
man eine Spiegeltür vor ein Regal 
montiert. Der Flur wirkt größer und 
für die Dinge des täglichen Bedarfs 
ist ein cleverer Stauraum gefunden. 
Für die Garderobe muss kein großer 
Schrank besorgt werden, der dann 
die halbe Diele ausfüllt. Mittels 
Wandpaneelen befestigt,  muss die 

Garderobe nicht mal Bodenfläche 
einnehmen. Hier bleibt dann Platz 
für Schuhe oder Schultaschen.  Falls 
die Jacken und Mäntel zu wuchtig 
wirken, sollten sie z.B. mit farblich 
abgestimmten Vorhängen verhüllt 
werden. So bringen die Klamotten 
keine Unruhe in den Raum. Gerade 
ist kleinen Fluren ist es wichtig, ein-
fache und klare Linien zu schaffen. 
Alles was diesen „aufgeräumten“ 
Eindruck stört, gilt es zu vermeiden. 
Deshalb sollten auch die Möbel 
aufeinander abgestimmt sein, am 
besten schmal und hoch und von 
ähnlichem Maß, damit sie den Flur 
nicht voller erscheinen lassen, als 
er ist. 
Bringen Sie Farbe ins Spiel 
Vor allem für den Flurbereich gilt 
die alte Faustregel: Helle Farben 
schaffen mehr Weite. Ein kleiner 
Raum kann mit niedrigen Decken 
oder dunklen Wänden gedrungen 
wirken. Wer nicht wagt, der nicht ge-
winnt. Fröhliche Farben geben dem 
Flur frische Impulse. Für ein groß-
zügigeres Raumempfinden sollte vor 
allem darauf geachtet werden, die 
Decke in einem hellen Farbton zu 
streichen. Mehr Geschmackssache, 

aber auch ein Tipp aus der Trickkiste 
optischer Täuschungen: Vertikale 
Farbstreifen können niedrige Wän-
de zusätzlich strecken. Wer es mit 
den hellen Farben nicht so hat, kann 
auch mit kräftigen Tönen, sogar 
mit Schwarz, arbeiten. Ist der Flur 
z.B. schmal, aber recht lang, kann 
der Raum längs dunkel gestrichen, 
breiter aussehen. Aber Achtung: 
„Im Falle eines Auszugs muss die 
Wohnung i.d.R. wieder in ihren 
Ursprungszustand versetzt werden. 
Dunkle Wände muss man also auch 
wieder weißen können. Deshalb ist 
mit dunklen Farbtönen auch immer 
etwas Vorsicht geboten.“, erklärt 
Bettina Benner von Vonovia. Ob 
hell oder dunkel – die Wirkung von 
Farben kann vor allem in kleinen 
Räumen sehr unterschiedlich sein. 
Vielen fehlt vorab die Vorstellungs-
kraft, welche Farben ihnen im Flur 
gefallen würden. Deshalb empfehlt 
es sich, die Ideen zunächst provi-
sorisch in die Tat umzusetzen, z.B. 
mithilfe von gefärbten Stoffen oder 
Tapeten – so kann man sich einen 
Eindruck von der Wirkung machen, 
bevor der Gedanke endgültig in die 
Tat umgesetzt wurde. Vovonia SE

lulu-fotolia.com


